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Beilage zu Rr . 128 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 1 Jmn 1887 .

Heitimgsftimmen .
Zur Parlamentarischen Situation äußert die „National¬

liberale Korrespondenz " : „Der Reichstag hat seine
Pfingstferien angetreten, um nach dem Feste noch zu einer Nach¬
session zusammenzukommen , die sich angesichts der vorgerückten

< Jahreszeit und der herrschenden Ermüdung hoffentlich nicht mehr
allzu lange ausdehnen wird . Der letzte Theil der Session wird
vorzugsweise der Erledigung der beiden Steuervorlagen gewidmet
sein . Die Branntweinsteuerkommission hat (mit Ausnahme der
Frage der Nachsteuer ) ihre Arbeiten beendigt und das Ergebniß
der Kommissionsberathung läßt mit höchster Wahrscheinlichkeit
voraussehen , daß das Gesetz mit großer Mehrheit zu Stande
kommt , zumal wenn es im Plenum noch gelingt, einige derjenigen
Bestimmungen, die nach liberaler Auffassung über die berechtigte
Rücksicht auf die landwirthschaftlichen Interessen hinaus das
agrarische Gepräge an sich tragen , zu mildern. Auch für die
Zuckersteuervorlagc hat die erste Lesung im Plenum günstige
Aussichten eröffnet . Von konservativer und nationalliberaler
Seite wurde der Gesetzentwurf als eine geeignete Grundlage der
Verständigung anerkannt. Auch beim Zentrum , welches in dieser
Berathung vollständig schwieg , wird man Neigung zur Verstän¬
digung aus der Basis der Vorlage voraussetzen dürfen . Es er¬
öffnet sich sonach die Aussicht , daß die Steuerreform mit Zu¬
stimmung einer überwältigenden Mehrheit zu Stande kommt ,
daß nur die Deutschfreisinnigen und einige andere kleine Gruppen
in der Opposition stehen. Es wäre ein außerordentlicher Erfolg
und würde der gegnerischen Agitation von vornherein allen Boden
entziehen , wenn die finanzielle Befestigung des Reiches nicht bloß
mit einer knappen Mehrheit , sondern mit nahezu allgemeiner
Zustimmung zu Stande käme. Was von den zahlreichen und
wichtigen sonstigen Vorlagen, ' die in den Kommissionen erledigt
sind oder sich in anderen Stadien der Berathung befinden , nach
Pfingsten noch unter Dach gebracht werden kann , läßt sich noch
nicht übersehen .

"
Das „Posener Tagblatt " erörtert die Ergebnisse der

parlamentarische« Arbeiten auf steuerreformatorischem Ge¬
biete und bemerkt darüber : „Die geheimen Wünsche der Oppo¬
sition , daß dem Einverständniß der nationalen Reichstagsmehr¬
heit in seiner praktischen Bethätigung von Fall zu Fall kein langes
Dasein blühen werde , sind bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen.An Versuchen , das Mißtrauen der Verbündeten gegeneinander
rege zu machen . hat cs ja nicht gefehlt , und namentlich war es
der nationalliberale Flügel , der um jeden Preis dem Kartell mit
den konservativen Parteien abspenstig gemacht werden sollte. Aber
es hat sich gezeigt , daß die realen Thatsachen doch stärker sind ,
als alle etwa hier oder da vorhandenen subjektiven Velleitäten :
das Kartell der nationalen Parteien beruht eben auf einer dauer¬
hafteren Grundlage , als auf wechselnden Augenblickskonjunkturen.
So wie es ist , stellt es nur die parlamentarische Verkörperung
des Willens der Wählerschaften dar . Letztere haben sich über¬
zeugt , daß die Reichsregierung von dem redlichsten Willen für
das Beste des deutschen Volkes erfüllt ist, daß dieser Wille durch
die konsequente Opposition der früheren Reichstagsmehrheit lahm-
belegt wurde , und haben durch ihr Votum bei den jüngsten
Reichstagsneuwahlen darthun wollen , wie es ihnen vor Allem
darauf ankomme , daß der Reichstag mit der Reichsregierung ge¬
meinsam Hand an 'sWerk lege, in der stillschweigenden Annahme,
daß Meinungsverschiedenheitenüber Mittel und Wege zum Ziel ,
die ja unvermeidlich sind , das gute Einvernehmen zwischen den
beiden Faktoren nicht ernstlich gefährden werden , so lange man
in der Hauptsache Eines Sinnes ist .

"
Der „Pester Lloyd " hatte die Unterstellung versucht , daß in den

Artiteln über die Vorgeschichte der österreichischen Besetzung
Bosniens die deutsche Politik sich „vor dem Richterstuhle des
Herrn Katkoff zu rechtfertigen" gesucht habe . Die „ Nordd .
Allgem . Ztg .

" entgegnet darauf , daß die nationalgesinnte
deutsche Presse Herrn Falk, dem Chefredakteur des „Pester Lloyd " ,
noch viel weniger als Herrn Katkoff das Amt eines Richters

zugestehe. Im Verlauf des Artikels erwähnt die „Nordd . Allg.
Ztg ." eine Korrespondenz im „Pester Lloyd ", in der von einem
Mandat Europa 's , auf Grund dessen Oesterreich die Besetzung
Bosniens und der Herzegowina vorgenommen habe, die Rede ist.
„Dem gegenüber möchten wir daran erinnern, daß auf dem Ber¬
liner Kongreß der Antrag Englands wegen Besetzung der ge¬
nannten Länder durch Oesterreich von den Großmächten einfach
acceptirt wurde , und daß diese Annahme seitens Rußlands auf
Grund der vorausgegangcncn Reichstädter Vereinbarungen er¬
folgte. Ferner schreibt der Wiener Korrespondent : „ „Die Er¬
klärungen des Herrn v . Tisza Hellen aber auch noch den letzten
Rest eines scheinbaren Widerspruchs auf . Die „ Nordd . Allg.
Ztg .

" hatte bekanntlich gesagt , die „Abmachungen" zwischen uns
und Rußland seien ohne Borwissen Deutschlands getroffen wor¬
den . während der Ministerpräsident dargclegt hat , daß, nachdem
Rußland unserem Standpunkte zugestimmt hatte , dies auch dem
uns befreundeten Deutschland mitgetheilt worden sei . Man er¬
kennt sofort, daß hier ein Gegensatz nicht existirt . Die Verhand¬
lungen wurden ohne Borwifsen Deutschlands geführt , darin hat
die „ Nordd . Allg. Ztg ." Recht , aber als die Verhandlungen zum
Abschlüsse gelangt waren, erhielt Deutschland Kcnntniß von den¬
selben . Es sei uns gestattet , aus eigener Wissenschaft hinzuzu¬
fügen, daß es der ausdrückliche Wunsch des Fürsten Gortschakoff
war , über die Verhandlungen nichts nach Berlin gelangen zu
lassen . Der Fürst besorgte wahrscheinlich , daß von Berlinjaus etwas
darüber in die Oeffentlichkeit dringen könnte . Ihm war es aber
in allererster Reihe darum zu thun, namentlich unsere Neutrali¬
tät zu erlangen, da er ohne diese einen russischen Feldzug wieder¬
holt freimüthig als „unmöglich und im Voraus gescheitert " be-
zeichnete. Nach Andeutungen , die er damals gemacht , meinte
er zwar nicht , daß Deutschland , wohl aber, daß England uns
abrathen könnte , neutral zu bleiben .

"
„ Wir acceptiren die tat¬

sächlichen Ausführungen des „ Lloyd "-Korrespondenten , können
aber nicht zugeben , daß auch nur der Schein eines Widerspruches
zwischen den Erklärungen Herrn Tisza 's und unseren Mitthei¬
lungen bestehe . Bon Bedeutung ist nur die Thatsache , daß die
Reichstädter Abmachungen ohne Vorwissen Deutschlands „getrof¬
fen " worden sind , und etwas Weiteres haben wir niemals be
hauptet .

"

OroßherzogLHurn Waden .
f Käferthal , 29. Mai . ( Gartenbauverein .) In der

am letzten Sonntag abgehaltenen Vierteljahrsversammlung des
hiesigen Gartenbauvereins hielt Herr Landwirthschaftsinspektor
Schmezcr aus Ladenburg einen Vortrag über die Vertilgung der
Gartenschädlinge, dem die zahlreich anwesenden Zuhörer mit großem
Interesse folgten. Mehrere der schädlichen Insekten wurden im
Bilde , der Koloradokäfer in Spiritus gesetzt , vorgezeigt. Der
Vortragende verdient für seine lehrreichen Mittheilungen um so
mehr öffentlichen Dank , als sich in diesem Jahre der Garten¬
freund mehr denn je gegen die Feinde der Pflanzenwelt zu Felde
zu ziehen genöthigt sieht. An den Vortrag schloß sich eine Ver -
loosung und Versteigerungverschiedener schönen Blumenexemplare .
Nach weiterer Erledigung einiger Vereinsangelegenheiten wurde
dann die Versammlung in schon vorgerückter Stunde geschloffen -

r . Ans dem Wiesenthale , 28 . Mai . (Witterung . —
Prämiirung . — Postgebäude . — Turnverein . —
Theater . ) In der Nacht vom Samstag auf Sonntag fiel die
Temperatur bis auf 1 Grad über Null ; die ganze Woche hin¬
durch regnete es mit kurzen Unterbrechungen ziemlich stark ; auch
an leichtem Hagelschlag und Schnee fehlte es nicht. Dem gegen¬
über kann nicht ohne ein lebhaftesGefühl von Wohlbehagen kon-
statirt werden , daß der heutige Tag einen Umschlag in der Wit¬
terung gebracht hat , indem er durchaus ohne Niederschläge ver¬
lief und die Temperatur eine ganz wesentliche Steigerung erfuhr .
— Dieser Tage fand in Zell eine staatliche Prämiirung von

Rindvieh statt , bei der 500 Mark zur Vertheilung kamen . —
Nachdem nunmehr der Bürgerausschuß in Lörrach den Verkaufdes Winghardt 'schen Hauses um den Preis von 5000 Mark ge¬nehmigt hat, darf der Bau eines neuen Postgebäudes als gesichertbetrachtet werden . Der Aktiengesellschaft wurde die Verpflich¬tung auferlcgt , dasselbe innerhalb eines Jahres zu erstellen ,so daß Lörrach wiederum eine wesentliche Verschönerungin kurzerZeit erhalten wird . — Am 26 . Juni d . I . feiert der SchopfheimerTurnverein das Fest seines 40jährigen Bestehens , mit dem die
Einweihung der ihm von den Jungfrauen der Stadt gestiftetenneuen Fahne verbunden wird. — Am Freitag Nacht wurde durch
Vermittelung des Herrn Fabrikant Karl Krafft von Schopfheim
nach Schluß der Maria Stuart -Vorstellung der Meininger in
Basel ein Extrazug bis Schopfheim abgelaffen , der mit unge¬fähr 300 Personen besetzt werden . Es dürften somit wohl ein
Fünftel sämmtlicher Theaterbesucher jenes Abends aus dem Wie¬
senthal herbeigeeilt sein .

^ Vom Bodensee, 30 .Mai . ( Wasserversorgung .— Pfing st verkehr .) Nachdem im vergangenen Winter die
Erdarbeiten mit ihren vielen Felsensprengungensowohl für die
Kanäle und Röhrenlage der Pumpstation im Beerathal als auch
für die 11 Reservoire und die 63 Kilometer Rohrleitung vom
Thale bis auf die Höhe des Heuberges zum größten Theile selbst
bei dem ungünstigsten Wetter bewältigt worden sind , hat man
jetzt mit Beginn der wärmeren Witterung die Herstellung der Re¬
servoire und die Legung der gußeisernen Leitungen energisch in
Angriff genommen . Die Reservoire werden sämmtlich aus Beton
errichtet, überwölbt und mit Boden bedeckt und kommen alle in
festen Fesengrund. Die Größe derselben ist je nach der Einwoh¬
nerzahl der zugehörigen Ortschaften verschieden und wechselt von
65 — 210 Kubikmeter Inhalt . Besonders interessant ist der gegen¬
wärtige Stand der Arbeiten für die Pumpstation bei der sog -
Hammermühle im Beerathale. Hier werden lange , offene und
bedeckte Oberkanäle erstellt , um das gesammte Wasser der beiden
dort sich vereinigenden Beeraarme nach dem in besonderem Ge¬
bäude unterzubringcnden eisernen Wasserrad von über 9 Meter
Durchmesser zu leiten , von welch letzterem dann die Pumpen ge¬
trieben werden , welche das vorzügliche Quellwafser in die auf
dem Heuberge befindlichen Orte in gußeisernen Röhren drücken.
Nach dem jetzigen Stand der Dinge ist sicher anzunehmen, daß
die Vollendung des Werkes noch diesen Herbst gelingen wird . —
Die freundliche Witterung , welche Sonntags eintrat , hat zu
zahlreichen Ausflügen in die Seegegend animirt und die liebliche
Umgebung von Konstanz hatte viele Besucher herangezogen. Auf
dem Bodensee herrschte ein reges Leben und die höher gelegenen
Aussichtspunkte, wie namentlich der Hohentwiel , hatten sich eines
lebhaften Fremdenverkehrszu erfreuen .

Verschiedenes .
Danzig , 28. Mai. (Sozialistenprozeß .) Indem

gestern begonnenen Prozesse gegen 26 hier wohnende , der sozial¬
demokratischen Partei angehörende Personen wegen Thcilnahme
an geheimen Verbindungen, gegen 11 derselben auch wegen Auf¬
reizung zu Gewaltthätigkeiten und gegen 11 andere wegen Ver¬
breitung verbotener Schriften , ist heute das Urtheil gefällt worden.
Sechs Angeklagte wurden freigesprochen . Von den übrigen An¬
geklagten wurden wegen Thcilnahme an geheimen Verbindungen
drei , darunter der Führer Jochem, zu je 2 Monaten , drei zu je6 Wochen und die anderen zu je 1 Monat Gefängniß verurtheilt .

H. U. Paris , 30. Mai . (Rennsport . ) Bei der gestrigen
großen internationalen Steeple - Chase in Auteuil siegte das fran¬
zösische Pferd „ Lavigne " .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

5) Martha . Abdruck v»b°t°n.

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greine r .

(Fortsetzung.)
Die Sonne war im Untergehen begriffen und ihre Strahlen

verschwanden nach und nach zwischen den Blättern der Bäume ;
ein kühler Wind erhob sich nach dem heißen Tage , doch Martha
bemerkte alles dieses nicht und dachte nicht daran , nach Hause zu
gehen . Sie war ganz in ihre Gedanken und Phantasien vertieft,
als sie plötzlich das Geräusch nahender Tritte vernahm . Kaum
hatte sie Zeit, darauf zu achten , als aus dem Dickicht ein hoher,
kräftiger Mann heraustrat . Der Fremde blieb stehen und blickte
sie erstaunt an.

Das Mädchen stand erröthend und verwirrt vor ihm, doch ohne
jede Furcht oder Unruhe.

„Bon wo kommen Sie und wer sind Sie ? " fragte der An¬
kommende, indem er das Mädchen mit Interesse betrachtete.

„ Ich bin die Tochter des Waldes !" antwortete es scherzhaft ,
indem es sich an das gleichnamige Mährchen erinnerte .

„ Ich wäre geneigt , Ihren Worten zu glauben ! " erwiderte der
Fremde lachend und betrachtete mit Wohlgefallen das erröthende
Gesicht , die großen träumenden Augen, den Kranz in den wirren
Haaren und das in ein abgetragenes Kleid gehüllte Mädchen,
welches es wohl verdiente, von Künstlerhand gemalt zu werden,
während es die Augen zu Boden gesenkt hielt.

Mit einem solchen Blick wurde es noch niemals betrachtet und
unwillkürlich wurde es von einer Unruhe ergriffen ; unschlüssig
und stumm stand es einen Augenblick da, dann wollte es wei¬
tergehen .

'

„Wohin gehen Sie ?" fragte der Fremde erstaunt . „Jener
Weg führt tief nach dem Wald hinein, es ist Dämmerung und
die Nacht nicht weit ; Sie sind doch nicht etwa gewillt , die Nacht
in dem Walde zuzubringen?"

Diese Frage brachte Martha zu sich und machte sie stutzig.
Ihr fröhliches Gesicht wurde von einer Bläffe überzogen und er¬
schrocken wandte sie sich um-

„Es ist wahr, ich muß zurückkehren" , sagte sie seufzend . „Ich

durfte ja eigentlich nicht einmal bis hierher gelangen. Wieviel
Zeit brauche ich wohl , um nach Hause zu kommen ?"

„Um antworten zu können , muß ich erst wissen, wo Sie woh¬
nen "

, erwiderte der Gefragte.
„ Im Ronavarer Kastell ."
„ Wie ? Und ich sollte Sie dort nie gesehen haben ? Seit

wann sind Sie dort, und darf ich fragen, wer Sie sind ?"
Martha blickte ihn mißtrauisch an. „Versprechen Sie mir ,

mich nicht zu verrathen und Niemandem zu sagen, wo Sie mich
getroffen haben , sonst wird man mich sicher einsperren."

Mit gesteigertem Interesse betrachtete sie der junge Mann ;
immer eigenthümlicher und wunderbarer erschien ihm die Si¬
tuation , in welcher er dieses kindliche Mädchen in der Mitte des
Waldes allein angetroffen hatte, und dessen Worte verriethen,
daß er es trotz eines strengen Verbotes getroffen habe.

„Ich verspreche es ! Welche Ursache würde ich haben, Sie zu
verrathen und Sie so einer Bestrafung auszusetzen ? Jm Gegen-
theil, wenn es in meiner Macht steht, will ich Sie davon be¬
freien !"

„So ist es gut, ich danke Ihnen ! Mein Name ist Martha
Ronavary . Heute bin ich in dem Kastell bei meiner Großmutter
angelangt . Ich kam mit meinem Vater , der vor sechszehn Jah¬
ren hier das letzte Mal gewesen ist. Ich jedoch bin heute zum
ersten Male hier und Ihnen , einem Fremden, darf ich wohl
sagen, daß man mich sehr schlecht empfangen hat .

"
„Ach, und weßhalb ?"
„ Ich weiß es nicht. Meine Großmutter weinte, als sie meinen

Vater erblickte, sie umarmte ihn auch , doch mir gab sie kein
gutes Wort . Sie blickte mich kalt an und sagte unter Anderem,
ich sei nicht würdig, den Namen meines Vaters zu tragen . Dann
schickte sie mich nach meinem Zimmer, wo ich Stunden lang
allein blieb , und als ich nur durch daS Fenster nach dem schönen
Garten , auf die blühenden Blumen blicken konnte und der Sehn¬
sucht zu widerstehen nicht im Stande war , lief ich diesen Weg
hinunter, bis ich hierher kam. Ach , mein Herz fühlte sich so
frei und glücklich , so lange ich allein war ; doch , als ich Sie vor
mir erblickte . . .

"
„Waren Sie es nicht mehr ?"
„Sie haben mich in die Gegenwart zurückgeführt und mich an

die traurige Wirklichkeit erinnert- Ach , ich muß nun wieder nachdem Kastell, in jenes ungemüthliche Zimmer zurückkehren. Sicher¬
lich wird man mich ausschelten . . .

"
Sie stockte und dichte Thränen Perlten über ihre Wangen ,während sie der Jüngling mit Thcilnahme betrachtete . Dann

wischte sie sich Plötzlich die Thränen ab und sagte mit erzwunge¬ner Ruhe : „Gehen wir !" Sie riß nun den Kranz von ihrem
Kopfe und warf ihn heftig fort ; ihre Thränen brachen abermals
hervor , während sic eilend vorwärts schritt.

„Laufen Sie nicht !" rief der Fremde , indem er sich bückte und
eine Blume aus dem Kranze sich in das Knopfloch steckte. „ Gehen
wir lieben zusammen ; es ist Dämmerung, das Kastell noch weit,und es könnte Ihnen vielleicht etwas Unangenehmes begegnen,wenn Sie allein laufen.

"
Das Mädchen blieb stehen und erwartete den jungen Mann ,

der sich nicht enthalten konnte , über den zornigen Blick seiner
Gefährten laut aufzulachen .

„Weßhalb sind Sie mir böse ? " fragte er, neben ihr schreitend .
„Ich kar^ nichts dafür , daß es dunkel ist und die Nacht bald
eintreffen wird ; weßhalb haben Sie Ihren Spaziergang nicht
früher begonnen?"

Martha ärgerten diese Worte und sie antwortete nicht . Die
Ursache hatte sie ja mitgetheilt und das tändelnde Benehmen des
jungen Mannes gegenüber ihrem Kummer und ihrer Unruhe
mißfielen ihr . Stumm schritten sie nebeneinander , das Mädchen
betrachtete den blauen Himmel , die hohen Bäume , das grüne ,
üppige Gras ; der junge Mann jedoch betrachtete nur seine Ge¬
fährtin und so gelangten sie bald vor das Gartenthor .

„Ich danke für Ihre Begleitung," sagte Martha und zwang
ihre Lippen zu einem Lächeln. „Sie gehen wahrscheinlich weiter?"

„Nein ! " antwortete er und trat durch das Thor mit ein . „Auch
ich gehe nach dem Kastell . Ich war, als ich Sie im Walde traf ,
eben mit dem Zuge angekommen ; mein Gepäck sollte der am
Bahnhof wartende Wagen nach Hause bringen , während ich eS
vorzog , durch diesen kühlen Wald zu gehen. So pflege ich es
regelmäßig zu thun, wenn ich nach dem Kastell komme, und heute
war mir der Weg doppelt angenehm !"

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr.

Handelsberichte.
Heilbronn , 26 . Mai . (Bericht über den Leder¬

markt .) Nach den verschiedenen Ledermeffen , welche kurz vor
unserem Markte abgebalten wurden, lieferte das vorgestern zuge¬
führte , überaus große Quantum den sprechendsten Beweis von
der gewaltigen Ueberproduktionunserer Lederindustrie . Es konnte
bei den bedeutenden Zufuhren , die zum Theil auch in der bevor¬
stehenden Rindenernte ihren Grund haben mögen , nicht ausblei-
ben » daß die ohnedies schon gedrückten Ledcrvreise , welche mit
denjenigen des Rohmaterials in keinem richtigen Verhältnisse
mehr stehen , sich nur mühsam behaupten konnten ; auch wurde
Vieles von den Verkäufern wieder zurückgenommcn , welche zu
den für manche Sorten eingetretenen Preisreduktionen nicht ab¬
geben wollten. Trotz des großen Angebotes von Wildoberleder
war 4- bis 6pfündlge Waare nur schwach vertreten , und die
wenigen am Markte befindlichen Parthien fanden zu befriedigen¬
den Preisen raschen Absatz ; andere schwerere Sorten obiger Gat¬
tung , welche massenhaft zugeführt waren , gingen etwas zurück.
In Schmalleder haben die vor einiger Zeit stattgefundcncn be¬
deutenden Abschlüsse stark aufgeräumt und behauptete dasselbe
seinen seitherigen Preis , während die über Erwarten großen Zu¬
fuhren von Sohlleder nur schwer und zu weichenden Preisen
Nehmer fanden. Kalbleder, sowie Zeugleder unverändert bei klei¬
nem Angebot. Schafleder verkehrte , theilweise aus Veranlassung
des für diesen Artikel ungünstigen Verlaufes der Leipziger Messe ,
zu gedrückten Preisen . Es wurden verkauft und amtlich verwegen :
Wild - und Schmalledcr 148,809 Pfd . , Sohlleder 23,312 Pfd . ,
Zeugleder 12,795 Pfd . , Kalbleder 8960 Pfd . , zusammen 190,876
Pfd . , mit einem Gesammtumsatze von etwa 299,000 M . Der
nächste Ledermarkt findet Mittwoch den 31 . Aug. d . I . hier statt.

0 . Frankfurt a . M . , 27 . Mai. ( Börsenwoche vom
21 . bis 26 . Mai .) Die französische Ministerkrisis , die noch
immer kein Ende erreicht hat , beraubte auch diese Woche der
Börse alles Interesse für andere Politische oder finanzielle Momente.
Nachdem Freycinet die Neubildung des Kabinets abgelehnt hatte,

verschwand auch wieder der frischere Ton , welcher sich im Ver¬
kehr bemcrklich gemacht und die gewohnte Lustlosigkeit und Reserve
griff von neuem Platz . Immerhin zeigten indcß einzelne Werth-
gekuete größere Regsamkeit , besonders russische Staatsfonds in¬
folge des Steigens der Valuta , EgYPter und Türken waren auf
Pariser und Londoner Impulse und die Unterzeichnung des eng¬
lisch-türkischen Vertrags , welcher England bedeutende Vortheile
verleiht , stark favorisirt . Von den leitenden Bahnwerthen trat
für Galizier und Staatsbahn vorübergehend bessere Nachfrage
hervor infolge günstigerer Betriebsergebnisse und Tarifverände¬
rungen . Am Mittwoch erhielt das Geschäft einige Anregung
durch die Einführung der neuen russischen Anleihe in Berlin ,
woraufhin sich hier in russischen Valutawerthen eine regere Ge-

die günstige Besprechung der Bilanz seitens der „Nordd . Allg.
Zeitung " stärkeres Animo. Ferner bestand für Central , Nordost-
und Union fortgesetzt lebhafteres Interesse . Von den neu ein¬
geführten Schweizer Westbahnwerthen wurden die Prioritäts¬
aktien vielfach zu Anlagen aus dem Markt genommen . Die
Pariser Meldung , daß Frehcinet > die am mersten Prestige be¬
sitzende Persönlichkeit, abermals den Versuch , ein neues Kabinet
zu bilden , nach den vergeblichen Bemühungen Floquet's , über¬
nommen habe , gab der Börse gestern wieder festere Haltung , zu
welcher auch nicht wenig die Nachricht von dem Abschluß des
Vertrags zwischen der italienischen Regierung und der Nattonal -
bank wegen der Emission der Eisenbahnanleihe beitrug. I-ast
dut uot least ist der Bierbrauereiaktienmarkt zu erwähnen , an
welchem für Binding , Kempf und Stern gute Nachfrage vor¬
handen war . Letztere wurden mit einem Agio von 4 Proz . über
den Emissionskurs bezahlt . In den nächsten Tagen wird auf
diesem Gebiete eine neue Emission, die der Aktien der gutrenom-
mirten Brauerei Eurich (Essighaus ) , durch das bekannte Frank¬
furter Bankhaus Klein u . Heimann stattfinden , die bei der in
loco bekannten Bonität des Unternehmens auf günstige Auf¬
nahme zu rechnen hat . Kreditaktien verkehrten zu 225Vs—225 —
225 ' /, , Staatsbahn zu 180 /.—179V», Lombarden von 59— 60— 59.
Oesterr. Bahnen wenig verändert, Elbthal höher , deutsche Bahnen

russische Anleihe steigend , Banken still . Disconto -Commandit
gingen ü 195 .50— 193 .90 —195 .25 um . Jndustriewerthe fest . Wechsel
eher billiger. Privatdisconto 2 '/» Proz .

Köln , 28 . Mai . Weizen loco hiesiger 18 . 75 , loco fremder
19.50 , per Mai 19 .50 , per Juli 19 .60 , per Novbr . 18.45 .
Roggen loco hiesiger 14.50 , per Mai — .— , per Juli 13 .15,
per Novbr . 13 .60 . Rüböl loco mit Faß 24 .60, per Mai 24 .50,
Per Oktbr . 24 .70 . Hafer loco 11 .75.

Bremen , 28 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 6 .05 . Steigend . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34"/«.

Antwerpen , 28 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Rafsin . , Type weiß , disvon . 15. Steigend .
' Pest , 28 . Mai . Weizen loco —, per Herbst 8 . 14 G -, 8 . 15 B .
Hafer per Herbst 5 .88 G . , 5 .90 B . Mais per Mai -Juni
5 .48 G . , 5 .50 B . , per Juli - August — .— G „ — B . Kohl¬
reps per August-September 11"/»—11"/« . Wetter : veränderlich.

Paris , 28 . Mai . Rüböl Per Mai 54 .—, per Juni 54 . —,
per Juli -Aug . 55.—, per Sept .-Dezember 55 .70 . Fest . —
Spiritus per Mai 44 .20 , per Sept .-Dez. 41 .20 . Behauptet . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , Per Mai 32 .50 , per Okt .-Jan .
32 .80 . Süll . — Mehl , 12 Mk . , per Mai 57 .80, per Juni
58 . 10 , per Juli -Aug . 58 .40, per S «pt .-Dez. 56 . 10. Träge . —
Weizen per Mai 27 .60, per Juni 27 .60 , per Juli -Aug . 27 .30,
per Sept .-Dez. 25 .90 . Träge . — Roggen per Mai 16.70 , per
Juni 16.40, per Juli -August 15.40 , per Sept .-Dez. 15 .50 . Still .
— Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : schön.

New - Aork , 28 . Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Aork 6°/», dto . in Philadelphia 6"/», Mehl 3 . 70, Rother Winter¬
weizen 0.97V- , Mars (old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4 ' /, ,
Kaffee , Rio good fair 20 "/« , Schmalz (Wilcox) 7 .20, Speck 8V«,
Getreidefracht nach Liverpool 2V« .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . , dto . nach dem Continent — B .

2.

3.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebote .

F .734 .2 . Nr . 5420 . Donaueschin¬
gen . Der verstorbene Andreas Götz ,
Maurer von Oberbaldingen , besaß auf
Gemarkung Oberbaldingen folgende
Liegenschaften , bezüglich welcher ein
grundbuchsmäßiger Eintrag nicht vor¬
handen ist :

1 . 9 Ar 41 Met . Acker im Kohli,
neben Elias Kienzle und Johann
Martin Hengstler,
7 Ar 92 Met . Wiesen im Bekel ,
neben Urban Manger und Jo¬
hann Martin Kleinhans Wtb . ,
30 Ar Wiesen beim Brunnen ,
neben Johann Glunz und Kon-
rad Bollenmüller.

Auf Antrag der Erben desselben,
Namens Mathias Kienzle, Weber von
Oberbaldingen , Jakob Lohrer von Neu-
dingeu, Andreas Lohrer von da, Maria
Scholl von Dürrheim , Josef Scholl
von da, Johann Götz von da, Christian
Götz von da , Anna Götz von da , alle
vertreten durch Mahias Kienzle , We¬
ber von Oberbaldingen , werden alle
Diejenigen , welche an genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte dritter Personen
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche in dem auf :
Montag den 19. September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt würden.

Donaueschingen , den 25 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
F . 763 . 2 . Nr . 4241 . Neckar¬

bischofsheim . Wagner Johann
Georg Stier von Eschclbronn besitzt
ohne Erwerbsurkunde in der Gemar¬
kung Eschclbronn: 1 . 17 Ar 26 Met .
Acker, L .B . Nr . 1366 , ober den Wein¬
bergen im Kallenberg , neben Georg
Streib ; 2 . 3 Ar 53 M . Acker , L .B .
Nr . 1792 am Seerain , neben Karl
Kaiser und Graben ; 3 . 14 Ar 19 M .
Acker im Ziosgrund , L .B . Nr . 4889 ,
neben Georg Dmkel 1. und Georg Adam
Martin . Auf Antrag des Johann
Georg Stier werden alle Diejenigen,
welche an obigen Liegenschaften in den
Grund - u . Pfandbücheru nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
haben glauben , von Großh . Amtsge¬
richte hier aufgefordert , solche späte¬
stens in dem auf Dienstag den 27.
September l . I . , Vormitt . 11 Uhr ,
bestimmtenAufgebotsterminanzumelden,
widrigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden . Neckarbischofsheim , den
25 . Mai 1887 . Gerichtsschreibcr des
Gr . Amtsgerichts : Baumann .

Verschollenheitsverfahren.
F .652 .2 . Nr . 5833 . Waldshut .

Nachdemder Landwirth Johann Thoma
von Hartschwand auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 17 . April 1886 , Nr .
6061 , keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe für verschollen er¬
klärt und dessen Vermögen seinen muth-
maßlichen Erben , nämlich Landwirth
Josef Thoma von Hartschwand und
Landwirth Fridolin Thoma von dort,
z . Zt . in Ünteralpfen , gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichenBesitz über¬
geben .

Waldshut , ll . Mai 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Betzing er .
Die Übereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

T r ö n d l e .
! F .740 . 2 . Nr . 6292 . Waldshut .
Johann Notzinger von Obereggingen,
welcher im Jahr 1855 sich von dort
entfernt und seit 1857 keine Nachricht
mehr von sich gegeben hat , wird auf¬
gefordert,

hinnen Jahresfrist

Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und seine
muthmaßlichen Erben in den fürsorg¬
lichen Besitz seines Vermögens einge¬
wiesen würden.

Waldshut , den 21 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndlc .
F .548 .2 . Nr . 7261 . Lörrach . Franz

Josef Brugger hat sich im Jahre 1878
von seinem Heimathsorte Herthen ent¬
fernt, ohne seither Nachricht von sich zu'
geben . Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist seinen Aufenthalts¬
ort anzuzeigen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen
feinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichenBesitz
gegeben würde.

Lörrach , 9 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts .
Appel .

Erbeinweisungen.
F .699 .2 . Nr . 6742 . Emmendingcn .

Vom Gr . Amtsgerichte EmmcndingeN
wurde heute verfügt : Die Witwe des
Wagners Christian Vogel von Win -
denreuthe , Anna Maria , geb . Steiger ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 11 . Ja¬
nuar 1887 gestorbenen Ehemannes ge¬
beten . Etwaige Einsprachen gegen die¬
ses Gesuch sind längstens bis Freitag
den 8. Juli 1887 dahier vorzubringen.

Emmendingen, den 18. Mai 1887 .
Der Gerichts) hreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
F . 717 . 2. Nr . 4557 . Ettenheim .

Schreiner Josef Jsel e Wwe. , Paulina ,
geb. Hessemann von Mahlberg , bittet
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes.

Das Großh . Amtsgericht Ettenheim
wird diesem Gesuch entsprechen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erhoben wird.

Ettenheim, ben 23 . Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
F,692.,2 . Nr . 5120 . Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat heute beschlossen:

Die Witwe des Taglöhners Andreas
Werner von Riegel , Anna Maria ,
geb . Schindler , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes siedeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen hier erhoben wird.

Kenzingen, den 20 . Mai 1887.
Der Gerichtsschreiber:

Nuß .
F .649 .3 . Nr . 7038 . Lörrach . Großh .

Amtsgericht Lörrach hat heute verfügt :
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬

rung vom 4 . v . M . , Nr . 5373 , Ein¬
sprachen nicht erhoben wurden, wird die
Witwe des Georg Friedrich Frey von
Tannenkirch, Maria Elisabeth« , geb.
Vulpius , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres st Ehemannes einge¬
wiesen .

Lörrach , den t6 !*Mai >887 .
Der Gerichtsschreiber Großh . bad .

Amtsgerichts.
Appel.

F .644 . 2. Nr . 6961 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht hier bat unterm 10.
d . Mts . beschlossen:

Die Witwe des Landwirths Gott¬
fried Knörr von Oberweier , Viktoria,
geb . Scherer , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
sofern nicht binnen 4 Wochen Einwen¬
dungen dagegen erhoben werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 17. Mai 1887.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
F .670 .2. Nr . 7291 . Rastatt . Das

Gr . Amtsgericht dahier hat unterm
15. d . Mts . beschlossen:

Die Witwe des Hirschwirths Vikto
rin Sch aas von Niederbühl, Klara ,
geb . Schmitt , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
nachgesucht . Dem Gesuche wird ent¬
sprochen , wenn nicht Einwendungen
innerhalb vier Wochen dagegen erhoben
werden .

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 20. Mai 1887 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Stoll .
F .632 .2 . Nr . 5166 . Mosbach . Die

Witwe des Wendelin Waldenberger ,
Landwirths von Obrigheim , Kreszen¬
tia , geb. Ludäscher , hat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes nachgesucht ,
welchem Begehren entsprochen wird,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein¬
sprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 16. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Heber .

Erbvorladungcn.
E . 156 .2 . Elz ach . Heinrich Maier ,

geboren am 2. Mai 1863 zu Bieder¬
bach, z . Zt . irgendwo in Nordamerika,
wird öffentlich andurch aufgefordert,
bei der Verlassenschaftsaufnahme und
Theilung seines Vaters , Taver Maier
in Biedcrbach, sich eiuzufinden oder

binnen drei Monaten
Kunde von sich zu geben , da nach frucht¬
losem Berfluß dieser Zeitfrist die Erb¬
schaft den übrigen Erbberechtigten zu-
getheilt würde, welchen sie zukäme ,
wenn der Geladene den bezeichneten
Erbanfall nicht erlebt hätte.

Elzach, den 23 . Mai 1887 .
Der Notariatsverwalter :

Ketterer .
E .595 2 . Graben . Sophie , ge-

borne Schreiber , Ehefrau des Hermann
Eggres , Jakobine , geborne Schreiber,
Ehefrau des Sattlers Wilhelm Dürr ,
und Luise , geborne Bolz , Ehefrau des
Korbmachers Jakob Bau mann von
Eggenstein , vor Jahren nach Amerika
ausgewandert und jetzt vermißt, sind an
dem Nachlaß ihres Bruders u . Oheims ,
des Landwirths Johann Friedrich Bolz
von Eggenstein, gesetzlich erbberechtigt .

Dieselben bezhw . deren eheliche Ab¬
kömmlinge werden deßhalb zu den be¬
vorstehenden Theilungsverhandlungen

mit Frist von drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen, daß ,
wenn sie sich nicht melden , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Graben , den 20 . Mai 1887 .
Großherzogl . Notar

Herrmann .
E .629 .2. Heidelberg . Zum Nach¬

lasse der Georg Michael Schön Ehe¬
frau , Elisabetha , geb. Treiber in Wieb¬
lingen , ist der vor Jahren nach Amerika
ausgewandertc Sohn Michael Schön
berufen und wird , da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, hiermit öffentlich auf¬
gefordert, seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzu¬
melden , widrigenfalls der Nachlaß an
die andern Erbberechtigten allein ver-
tbeilt würde.

Heidelberg , den 24 . Mai 1887 .
Großh . Notar

8ugo .
Handelsregistercintriige.

F . 746 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 684 des Firm .Reg . Bd . II
z . Firma „Ä . Scheubly , Moh¬
renapotheke " in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen .
2 . O .Z . 118 des Firm .Reg . Bd . III

zur Firma „Jos . Pallenberg "
in Mannheim : Dem Kaufmann
Ferdinand Battlehner und dem
Ingenieur Adolf Lange, Bride da¬
hier wohnhaft , ist Kollektiv -Pro¬
kura ertheilt.

3 . O .Z . 372 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ Meyer - Richheimer "
in Mannheim . Inhaber : Abraham
Meyer , Kaufmann ausPforzheim ,
wohnhaft in Mannheim .

4. O .Z . 667 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „ Caroline Jrß -
linger " in Mannheim :

Diese Firma ist erloschen .
5 . O .Z . 19 des Firm .Reg . Bd . III

zur Firma „Heinrich Müller "
m Schriesheim :

DiZe Firma ist erloschen .
6 . O .Z . 36 des Firm .Reg . Bd . III

mr Firma „ I . Franziska " in
Mannheim :

Diese Firma ist erloschen .
7 . O .Z . 15 des Firm .Reg . Bd . III

zur Firma „A . Hartmann " in
Schriesheim :

Diese Firma ist als Einzelfirma
erloschen , wird aber als Gesell-
schastSfirma beibehalten .

8 . Ord .Z . 131 des Gef .Reg . Bd - V
Firma : „ A . Hartmann " in
Schriesheim . Die Gesellschafter
sind : 1 . Abraham Hartmann ,
Kaufmann in Schriesheim , und
2. dessen lediger Sohn , Johann
Peter Hartmann , Kaufmann in
Schriesheim . — Die Gesellschaft
hat unterm 1 . Mai 1887 begonnen
und ist ein jeder der beiden Theil-
haber berechtigt , die Firma zu
zeichnen und die Gesellschaft zu
vertreten.

9 . Ord .Z . 72 des Ges.Reg . Bd . IV
z^ Firma „Lud . Oppenheimer
Söhne " in Mannheim :

!Die den Kaufleuten Johann
Gtorg Mack und Eli Kahn da¬
hier ertheilte Kollektiv -Prokura ist
erloschen .

Mannheim , den 18 . Mai 1887 .
Großh . Amtsgericht 2.

Tr ö ger „
F . 747 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter >Ordnungszahl
130 des Gcsellschaftsregisters Band V
zur Firma „Chemische Fabrik vor¬
mals Hofmann u . Schoetensack "
in Mannheim eingetragen:

Die dem Herrn Johann Nikolaus
Sieber ertheilte Prokura ist erloschen .

Mannheim, den 18. Mai 1887 .
Großh . Amtsgericht 2.

Träger .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .671 .2. Nr . 15,569 . Freiburg .
Emil Ficht er , 21 Jahre alt , zuletzt

in Achkarren ,
Otto Zepf , 26 Jahre alt , Kauf¬

mann , zuletzt hier ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . -

Dieselben werden auf
Freitag den 15. Juli 1887 ,

Bormittags 8V2 Uhr , §vor die II . Strafkammer des Gr . Land- ^
gerichts Freiburg i. B . zur Hauptver - ^
Handlung geladen . !

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Engen und Breisach über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Frcivurg , den 28 . Mai 1887.
Der Großh . Staatsanwalt :

Geiler .
E .672 . 2. -Nr . 7176 . Heidelberg .

1 . Der am 24 . Juni 1864 in Nieder¬
schwörstadt geb . Martin Bühler , zu¬
letzt wohnhaft in Meckesheim , 2 . der
am 23 . November 1864 in Riechen geb.
Kaufmann Drehfuß , zuletzt wohnhaft
in Heidelberg , 3 . der am 9 . Juni 1865
in Freiburg geb. Jakob Betz , zuletzt

wohnhaft in Kirchardt , werden beschul¬
digt, als Wehrpflichtige in der Absicht,'
sich dem Eintritte in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalen zu haben,Ver

^
e
^

n
^

e
^

en 8 140 Abs . 1 Nr . 1

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Juli 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Mannheim zur.Hauptverhand-
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Säckingen, Evpingen
und Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden.

Heidelberg, den 28 . Mai 1887 .
Großh . Staat

^ nwaltschaft.

Bonne .
E .618 .2 . Nr . 28,753. Mannheim .Der 30 Jahre alte verh . Taglöhner

Friedrich Hacker und der 30 Jahre
alte verh . Taglöhner Peter Wacker ,beide von Neckarau, zuletzt wohnhaft
daselbst , werden beschuldigt , daß sie als
beurlaubte Wehrmänner der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert seien.
8 360 Z . 3 R .St . G .B . Dieselben wer¬
den auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts IV auf

Dienstag den 19. Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
unentschuldigtemAusbleiben werden die
Angeklagten auf Grund der von Kgl .
Landwehrbezirks- Kommando Heidel¬
berg gemäß 8 472St .P .O . ausgestellten
Erklärung vcrurtheilt werden .
^ Mannheim , den 21 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Galm .
E .661 .2 . Nr . 6322 . Bretten .
1 . Schmied Wilhelm Servai von

und zuletzt wohnhaft in Ruith ,
2 . Schuster Wilhelm Eißler von

und zuletzt wohnhaft in Münzes -
heim ,

3 . Metzger Karl Philipp Gooß
> von Steinsfurth , zuletzt wohnhaft

in Gochsheim.
werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 und 3 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . Juli 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtBretten
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks-Kommando zu Bruchsal aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bretten , den 26 . Mai 1887 .
W . Eisenhut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
E .649 .2 . Nr . 5439 . Donaueschin¬

gen . Anton Troll , Schuhmacher von
Hondingen, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein , — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf
Freitag den 5 . August 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtDonau¬
eschingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando dahier ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Donaueschingen, 26 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler . ^

Druck und Verlag der G. BratzM ' scheu Hvfduchdruckerei .
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